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) ( Politische Wochenschau.
Im preußischen Abgeordnetenhause

nehmen die Etatsberathungen ihren Fortgang ;
die Etats der Ministerien deö Innern und der
Landwirthschaft , ein Gesetzentwurf über Anleihe
zur Ausführung umfassender Slaotsbouten ( Ka¬
näle , Brücken , eines Gewerbemuseums , eines
Polytechnikums rc rc.) waren die Traclanven der
vergangenen Woche . Am 15 . d . hat sich daS
Haus bis zum 20 . d. vertagt . — Am Tage vor¬
her wurde im Reichskanzleramte die Handelskon¬
vention zwischen Deutschland und Rumänien
unterzeichnet .

König Ludwig II . von Bayern hat endlich
nach viermonatlichem Zögern den päpstlichen Nun¬
tius Mosella empfangen . Dabei hatte der rö¬
mische Monsignore das Mißgeschick durch den ober¬
sten Kämmerer deS Königs , den Grafen Mcy ,
einen — Alikatholcken eingeführl zu weiden . Die
Herren werten eine große Freude an einander
gehabt hoben ! Die bayrische Kammer hält zur
Zeit keine Plenarsitzungen , weil die Kommissionen
mit ihren Berichten noch nicht fertig sind .

In Stuttgart ist eine Regierungskommis¬
sion zur Vorberathung der Einführungsgesetze zu
de » Reichsjustizgesetzen unter dem Vorsitze des
Justizministers Mittnocht zusammengetreten . Man
hofft dort , die württemberg ' sche GerichtSversassung
ohne einschneidende äußere Veränderungen , nament¬
lich ohne erhebliche Bauten , in die reichsgesetzliche
Gerichsversossung hinüberleiten zu können .

Schneller als man erwartet hotte , ist der
badische Landtag zusammenberufen unv am
15 . d . durch Seine Königliche Hoheit den Groß «
Herzog persönlich eröffnet worden . Seitdem ha¬
ben sich beide Häuser konstituirt und ihre Bureaux
besetzt. I » der ersten Kammer brachte die Re¬
gierung den Gesetzentwurf betr . die Gerichtsbar¬
keit zur Aburiheilung schwerer Körperverletzungen
ein ; in der zweite » Kammer erfolgte die Vorlage
des Budgets für 1878 und 1879 .

In Oesterreich bildet das Ereigniß deS
Tages eine Rede , welche im Abgeordnetenhaus
der Abgeordnete Frhr . von KellerSperg über die
Bankfrage gehalten hat . Unter dem stürmischen
Beifall des HauseS verurtheilte er den Ausgleich
mit Ungarn als das Werk -- des Fremden , der
Oesterreich zerrissen hat . « Nach diesem Kompli¬
ment gegen den Grafen Beust gab er in scharfen
und treffenden Worten der Verstimmung Ausdruck ,
welche in kisleithanien den unersättlichen Forde¬
rungen Ungarn

' ö gegenüber — Forderungen die
seinen Leistungen durchaus nicht entsprechend sind
— in immer weiteren Kreisen um sich dringt .
An hochmüthigen und gereizten Antwortsrufen
über die Leitha herüber dürfte es nicht fehlen .
Es heißt , die österreichische Regierung sei ent¬
schlossen, ihre jetzige passive Haltung in der orien¬
talischen Krise nicht aufzugeben , selbst wenn Ser¬
bien nochmals daS Schwert zöge. Es hot dies
mehr Glaubwürdigkeit für sich als prahlerische
Leitartikel Pester Blätter mit ihrem ewigen „ Bis
hieher und nicht weiter !"

In Frankreich sind die Dinge trotz der
energischen Haltung der Mehrheit des Abgeordne¬
tenhauses — es hat die Niedersetzung einer Un¬
tersuchungskommission wegen der Akte der Re¬
gierung des 16 . Mai beschlossen — noch nicht
vom Fleck gerückt . Ein neues Ministerium ist
noch nicht gebildet und auch ein Staatsstreich noch
nicht erfolgt . AlltS hängt zunächst von der Hal¬
tung des Senats ab . Underdeffen fehlt es nicht
au Anzeichen , welche vermuthen lassen , daß die
Senatsmehrheit sich dem Marschall gefügig zeigen
wird .

In Italien ist der Minister der öffentlichen
Arbeiten , Herr Zanardelli , aus dem Kabinet ge¬

treten . Ministerpräsident und Finanzminister
DepreliS hat provisorisch dos erledigte Portefeuille
übernommen . Der Austritt deS Herrn Zanardelli
erfolgte , weil er den Konventionen nicht zustimmen
wollte , die DepretiS mit mehreren italienischen
Eisenbohngesellschaften abgeschlossen hat .

Rußland har den Zeitpunkt für geeignet
erachtet , der Stimmung Europas durch Auflege »
einer Anleihe auf den Zahn zu fühlen . Es kann
hiezu eben so gut das nicht länger abzuweisende
finanzielle Bedürfniß , als die bekannte Neigung
der Börsen mitgewirkt haben , in Augenblicken ,
wo große Entscheidungen erwartet werden , einen
günstigen AuSgang zu eskomptiren . Wenn die
bis jetzt vorliegenden Nachrichten über das Resul¬
tat der Supscription richtig sind , so hätte sich die
Rechnung der russischen Finonzverwaltung bewährt .

Wie man hört , bereitet die serbische Re¬
gierung ein Manifest vor , in welchem sie das
wiederholte Eintreten Serbiens in die Aktion mit
dem illoyalen Verhalten der Türkei in Bezug auf
die Bestimmungen des letzten Friedensschlusses zu
rechtfertigen gedenkt . » Es kann der Beste nicht
im Frieden leben , wenn es dem bösen Nachbar
nicht gefällt ." Wahrscheinlich werden beide strei¬
tende Theile dieses Dichterwort für sich verwen -
den wollen . Uebrigens soll Rußland mit oller
Energie darauf dringen , daß Serbien endlich das
Schwert ziehe.

Die rumänischen Kammern sind durch
fürstliches Decrct auf den 27 . d . einberufen wor¬
den . Russische Truppen fahren fort in großer
Anzahl Rumänien auf dem Wege nach dem euro¬
päischen Kriegsschauplätze zu durchziehen .

In Athen steht oller Wahrscheinlichkeit noch
wieder einmal eine Ministerkrisis bevor . Die
Tage des CoalitionSministeriumS scheinen gezählt
und die eines homogenen , aus einer einzigen Par¬
tei entnommenen Kabinets im Anzuge .

Vom Kriegsschauplatz noch keine erheb¬
liche Nachricht . Noch haben die Russen Plewna ,
noch Erzerum , noch Kais ( s. u . Kriegsnachrichten ) .
Dagegen Hot auch von einer wesentlichen Besserung
der Lag« der türkischen Heere noch nichts verlautet .
Die Mo n tene grin er wollen Antivari erstürmt
haben und weiter gegen Vulcigeo marschiren .

In der Türkei finden die Wahlen zum
Parlamente statt . Die letzte Konstantinopler Ver¬

schwörung ist offenbar nichts Anderes gewesen ,
als ein von der Regierung absichtlich erregter
Lärm , um harte Maßregeln in Betreff deS Haus -

gesindeS deS abgesetzten Sultans Murad damit

zu entschuldigen . Murad soll nämlich in wolligem
Gebrauch seiner körperlichen und geistigen Kräfte
und demgemäß gefährlich geworden sein . Man
hat daher seine vertrautesten Diener „ entfernt "

heißt man 'S in höfischer , „ erdrosselt " in deutscher
Sprache .

Kriegsnachrichten .
Auf dem asiatischen Kriegsschauplätze ist

das wichtigste Ereigniß dieErstürmung von
Kar S durch die Russen , welche noch einem llstün -

digen Kampfe , der vom Abend des 17 . bis zum
Morgen deS '. 8 . währte , glücklich gelungen ist.
Hiermit ist das erste Bollwerk türkisch Armeniens

zum dritten Male in russische Hände gefallen ,
nachdem eS auch in den beiden letzten russisch -

türkischen Kriegen einem ernstlichen und energi¬
schen Angriffe nicht zu widerstehen vermocht . Im
Jahre 1828 war eS bekanntlich von Paskewitsch
erobert , ober noch dem Frieden von Adrianopel
vom 14 . September 1829 an die Türken wieder

abgetreten worden . Im Krimkriege hatte dieselbe
Festung dano eine langwierige Belagerung im

Jahre 1855 ouSzuhalten , wurde von den Türken
unter der Leitung englischer Offiziere und ungari¬

scher Flüchtlinge tapfer vertheidigt , konnte sich aber ,
als Omer Pascha , der von der kaukasischen Küste
zum Entsätze hercnrückle , zurückgeschlagen worden ,
nicht mehr halten und ergab sich am 28 . Novem¬
ber d . I . an General Murawiew . Nachdem Falle
Von Kars , daS höchst wahrscheinlich nunmehr end -
giltig in russischen Besitz gelangt sein dürfte , wird
auch die Einnahme Erzerums nur noch eine Frage
der Zeit , da die Russen mit ihrer ganzen Macht
den letz ' en verzweifelten Widerstand , welchen Mukh -
tar Pascha noch leisten könnte , bald völlig zu er¬
drücken vermögen . Damit aber darf die Vor¬
wärtsbewegung der Russen im Großen und Gan¬
zen als abgeschlossen angesehen werden , da nicht
daran zu denken ist , daß dieselben noch weitere
auSgedehnle Strecken in den Bereich ihrer Ope¬
rationen ziehen werden . Welchen Einfluß dieser
glückliche Verlauf des Feldzuges in Asien auf den
Gang des Krieges überhaupt gewinnen wird , läßt
sich noch nicht übersehen . Nur so viel scheint aus
früheren Analogien hervorzugehen , daß , so lange
die Fahne des Halbmondes noch über Rustschuk ,
Schumla , Varna , Silistria und Plewna weht ,
auch der Fall von Kars und selbst die eventuelle
Eroberung von Erzerum die Stambuler Regie -
rungSmänner kaum geneigter zur Nachgiebigkeit
und zur Anknüpfung von FriedenSverhandlungen
machen dürfte .

Petersburg , 18 . Nov . Amtlich wird aus

Weronkaleh von heute gemeldet : Kars ist heute

erstürmt worden . Der Kamps , der gestern Abend

9 Uhr begonnen hatte , war heute Morgen 8 Uhr

beendigt . Ueber die Trophäen , sowie über die

Verluste der Russen ist noch nicht bekannt .

Petersburg , 19 . Nov . Eine Depesche
des „ Golos " aus Werankaleh vom 18 . Novem¬

ber meldet : Die Russen kämpften bei der Er¬

stürmung von Kars mit beispielloser Tapferkeit

auch die Türken vertheidigten sich mit verzweifel¬
ter Bravour . Ein Theil der Garnison versuchte

gegen Olti hindurchzubrechen , wurde aber durch

Cavallerie abgeschnitten . 7000 Türken wurden

gefangen genommen , darunter 2 Paschas und

der Stabschef der Artillerie . Die Beute der

Russen bestand in Fahnen , 300 Geschützen , Ge¬

wehren , Munition und Proviant . Ihre Berluste

sind noch nicht bekannt .

Petersburg , 19 . Nov . Amtlich wird aus

Bogot vom 18 . d . gemeldet : Einem Bericht von
dem Detachement an der unteren Donau zufolge
griff Oberst Launitz , mit 2 Husaren - Escadrons

auf der Straße nach Basardschik vorrückend , am
14 . d . bei Orman Kujusai eine Abtheilung be¬

rittener Türken und Tscherkeflen an und erbeu¬
tete dabei 400 Stück Vieh und 200 Pferde . Am
16 . d . machten 400 Baschibozouks und Tscher -

kessen nebst regulärer Infanterie einen Angriff
auf Novoselo . Hier wurden von denselben einige
Häuser in Brand gesteckt, drei Bulgaren ermor¬
det , ein Weib verwundet und ein zehnjähriges
Mädchen enthauptet . Eine Compagnie des Re¬

giments Jakütsk , von zwei weiteren Compagnien
aus Dschulan und Slatarizda unterstützt , warf
die Baschibozouks und Tscherkessen gegen Kaslu -

bek zurück .
London . 19 . Nov . „ Daily News " berich -

tet aus Werankaleh vom 18 . d . über die Einnahme
von KarS . General Lazarew mit der vierzigsten
Division befehligte aus dem rechten Flügel und

griff das auf steiler Höhe gelegene Fort Hafiz
Pascha an . General Graf Grabbe griff mit dem

Grenodierregiment Moskau und einem Regiment
der 39 . Brigade Kanli - Tabia , die Thürme von

Hawori -Tabia und die Eitadeüe an , während eine



von Ardahan gekommene Brigade nebst einem
Grenadierregiment , unter den Generalen Ropp und
Komarow des Forts Jnglis angriffen . Um 8Vr
Uhr Abends begann der Kampf im Cenlrum .
General Grobbe fiel beim Sturm auf Kanli - Ta -
bia an der Spitze seiner Brigade . Hauptmann
Kwadmicki drang in die elfte Redoute ein . Die
große Redoute Horaene ergab sich früh Morgens .
Hierauf wurden die drei Thürme der Cltadelle
und Fort Lawoih gleichzeitig mit Kanli - Tabia ein »
genommen . Fort Hafiz Pascha wurde ebenfalls
gestürmt , gegen Morgen auch Karadagh und die
übrigen Forts . Tlkmet und Arale widerstanden
bis 8 Uhr Morgens , 40 Bataillone versuchten
darauf , in der Richtung gegen Erzerum zu fliehen ,
wurden aber durch die russische Cavallerie aufgc -
halten und gefangen genommen . Die ganze Fe¬
stung mit der Stadt selbst , 300 Geschütze und
Munitwnsvorräthe waren in die Hände der Russen
gefallen . Die Türken verloren an Todten und
Verwundeten 5000 Mann , sowie 10,000 Gesan -
gene . Viele Fahnen wurden den Russen zur
Beute . Die letzteren hatten einen Verlust von
ca . 2700 Mann . Friedliche Bürger , Frauen und
Kinder wurden von ihnen geschont . General Lo-
ris - Melikow leitete die Schlacht . Im Laufe des
Tages wohnte auch Großfürst Michael derselben
bei . Loris . Melikow hielt Vormittags 11 Uhr
seinen Einzug in Kars .

Bukarest , 20 . Rov . Nachrichten aus Po -
radim zufolge erregte die Eroberung von Kars
großen Enthusiasmus bei den russischen Truppen
vor Plewna . Alle Batterien gaben dreimalige
Salven ab , um die glänzende Waffenthat zu feiern .
— Auf der Estenbahn , Bender - Galotz ist der
erste Zug in Tabocz eingetroffen . — Hier ist
schönes Wetter .

Zara , 19 . Rov . Am 17 . wurde die öster¬
reichische Grenze bei TlavanSkahrda von 400 Tür¬
ken verletzt , welche ein Haus in Brand steckten,
mehrere Häuser plünderten und Vieh weg¬
trieben .

Cattaro , 19 . Nov . Am 17 . d . M . nah¬
men die Montenegriner das Fort Voliorica bei
Antivari und schleiften die Bastion Derbent . Der
größte Theil der Häuser in Antivari wurde durch
das Bombardement eingeäschert .

K o n st an t i n o p e 1 , 18 . Nov . AbendS . Nach
einer Meldung Reuf Pafcha 'S aus Schipka hatte

derselbe neue vierundvierzigpfündige Mörser in
Position gebrach », durch welche zwei russische Ge¬
schütze im Fort Nikolai demonlirt wurden . —
732 früher noch Oesterreich geflohene römisch -
katholische Bosnioken haben ihre Unterwerfung
angezeigt und sind in ihre Dörfer zurückgekehrt .

Konstantinopel , 19 . Nov . Der Gou >
verneur von Kassowa forderte die Mohamedaner
der Provinz aur , sich gegen einen Einfall der Ser¬
vier nöthigenfallS zu verlheirigen und gab den
Befehl , ein Verzeichniß der zum Waffendienste
fähigen Männer eines jeden Orts anzufcrtigen . —
Regierungsnachrichten zufolge meldet Mukhtar
Pascha aus Erzerum , baß sich nichts von Belang
zugetrogen habe . Die Verbindungen seien durch
Schneefall unterbrochen . — Aus KarS liegen kei-
nerlei Nachrichten vor .

Veutsches Neich .
Kgrlruhe , 17 . Nov . In der heutigen 2 -

Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde zunächst
der Präsident gewählt . Als solcher erhielt der
Abg . Lameh sämmliche abgegebenen Stimmen
mit Ausnahme einer einzigen ( wohl seiner eigenen ) ,
welche auf den Abg . Kieser fiel . Die Zahl der
abgegebenen Stimmen ( 155 ) . welche der sämmtli -
cher Anwesenden entspricht , beweist , daß sowohl
die Klerikalen als die Demokraten für Lameh
stimmen . Derselbe übernimmt unter den üblichen
Dankesworlen den Vorsitz . Folgt die Wohl der
beiden Bicepräsidenten . Es werden gewählt der
Abg . Kiefer als erster und Abg . Friedrich
als zweiter Vicepräsident . Bei dieser Wahl , wie
bei der sich hier anschließenden Wahl der vier
Schriftführer , wirkten die Klerikalen nicht mit .

Der Präsident des Finanzministeriums , Herr
Ellstättter , legt Rechnungsnochweisungen und
das Budget des Staatshaushalts für 1878 und
1879 vor . Hieran reiht der Minister einen län¬
geren Vortrag über neue Organisationen im Fi¬
nanzministerium , über neue Normativbestimmungen
bezüglich der Gehaltstagen für Beamte , bezw.
über die durch beides bedingten formalen Aende -
rungen io Aufstellung des Budgets . Ferner gibt

Herr Ellstätter eine Darlegung des ordentlichen
und außerordentlichen Budgets , die mit einem
Gesommtreficit von 6,370,600 M . obschließen .
Dieses vermindert sich jedoch durch die noch vor¬
handenen Betriebsüberschüsse früherer Jahre auf
3,175,000 M . , zu dessen Deckung die Regierung
unter Ablehnung einer Steuererhöhung , die Ver¬
mehrung der Staatsschuld verschlägt . Endlich
legt der Finanzminister noch einen Gesetzentwurf
wegen provisorischer Forierhebung der Steuern
vor . Hieran reiht sich sodann die definitive Bil¬
dung der Abtheilung und Wahl der Commissionen .
Eingekommen ist ferner ein Schreiben des Finanz .
Ministeriums , betr . die Art der Erledigung der
ihm vom vorigen Landtag zugewiesenen Petitionen
und ein ditto , betreffend die Kosten des letzten
Landtages . — Die Abgg . Kieser , Paravicini und
Friedrich bringen einen Antrag auf Erlassung ei¬
ner Adresse auf die Thronrede . Kommt in näch¬
ster Sitzung ( Montag ) zur Motivirung und Be¬
schlußfassung . Damit ist die heutige Sitzung ge¬
schlossen.

Stuttgart , 17 . Nov . Nächsten Donnerstag
wird die württembergische Kammer wieder zu¬
sammentreten . Die wichtigste Arbeit wird die
Berathung eines Gesetzentwurfs , betreffend die
Verhältnisse der Volksschullehrer , sein .

Berlin , 18 . Nov . Abende . Ein Pole ist ver¬
haftet worden , weil er sich eines beabsichtigten
Attentats gegen den Kaiser und den Fürsten BiS -
maick verdächtig gemacht hatte Ob eine Mysti¬
fikation vorliegt oder wirkliche Absicht , wird die
eingeleitete gerichtliche Untersuchung ergeben .

Berlin , 19 . Nov . Der hier am Sonnabend
verhaftete , unter dem Namen von Syskowski
auftretende Pole ist als ein von Westpreußen
verfolgter Urkundenfälscher erkannt . Derselbe
hatte freiwillig das Geständniß abgelegt , daß er
nach Berlin gekommen sei , um den Kaiser und
den Fürsten Bismarck zu ermorden . Nachdem
ihm seine hierher geschickte Photographie vorge¬
legt war , räumte er ein , der Privatsekretär Lu -
gowsky aus einem Städtchen des Kreises Löbau
zu sein , und erklärte , jenes Geständniß über
die beabsichtigte Ermordung des Kaisers und
Bismarck ' s sei unwahr .

Berliu , 19 . Nov . Die Attentatssache wild
an maßgebender Stelle für eine Mhstification ge¬
halten . v . Syskowski ist ein falscher Name . Ge¬
stern wurde dem Kaiser darüber Bortrag gehal¬
ten .

Berlin , 19 . Nov . Die se n a tion el le A t-
tentatSgeschichte schrumpfte schnell zenug zu dem
zusammen , waS sie war : zum groben Schwin -
del . Ich theilte Ihnen bereits telegraphisch mit ,
daß man höheren Orts der Sache keinen Glauben
schenkte. Die Polizei mußte dem verdächtigen
Jndividium gegenüber ihres Amtes walten , wollte
sie nicht die Schuld grober Fahrlässigkeit auf sich
nehmen , im Falle sich die in zwei an Herrn v.
Madai gerichteten Briefen angegebenen Thal¬
sachen als begründet erwiesen . Räthselhoft bleibt
es immerhin , was der Mann mit der ganzen
„ Räudergeschichte « bezweckt hatte . Ja der Stadt
waren heute die wunderlichsten Gerüchte verbreitet
und hörte man dabei nicht selten den Namen des
Cardinal v . LedochowSki nennen ; von diesen Ge¬
rüchten Notiz zu nebmen wäre jetzt überflüssig .

(N Frkt . Pr .)

Ausland .
Paris , 17 . Nov . Der definitive R ücktritt

des Ministeriums Broglie - Fourtou bestätigt
sich . Die Unterhandlungen bewegen sich dem
Vernehmen nach zunächst um die Herstellung ei¬
nes unter der Aegide des rechten Zentrums
zu bildende » , lediglich aus KefchäftSmännern und
Nichtparlamentariern zusammengesetzten KobinetS .
Schon ist folgende Lffte im Umlauf . Confeilprä -
sident : General v . Ch a bau t - Lato u r ; Krieg :
General Douai oder General Rochebouöt ;
Marine : Admiral R o u s s i n ; Justiz : Pelletier ,
Rath am Kassationshose ; Inneres : Welche ,
Präfekt des Norddepartements ; Handel : O z e n n e ,
Generalsekretär im Handelsministerium ; AeußereS :
Lefebvre de Behainc ; Finanzen : Fare ,
Generaldirektor der Forstverwaltung .

Paris , 18 . Nov . Der „ Moniteur " meldet
als angeblich feststehend , das Amtsblatt vom
Dienstag werde die Annahme des Entlassungs -
gesuchs der Minister seitens des Marschall - Prä -
sidenten verkünden . — Demselben Blatt zufolge
herrscht in der konstitutionellen Gruppe des Se¬

nats , obwohl dieselbe immer noch schwanke , doch
die Ansicht vor , daß der Marschall - Präsident bei
der Zusammensetzung des neuen Ministeriums
bis zum linken Centrum gehen solle ; indeffen
scheine der Marschall nicht geneigt , diesem Rath
zu folgen .

Paris , 20 . Nov . Dos » Amtsblatt » , welches
heute spät erschienen ist, meldet , daß die Minister
ihre Entlastung eingereicht haben und der Mar -
schall ' Prosidenl dieselbe angenommen hat . Die¬
selben bleiben bis zur Ernennung ihrer Nachfol¬
ger mit der Erledigung der Geschäfte betraut .

Prrpignan , 19 . Nov . Ein Trupp von 25
spanischen Insurgenten , welche sich kürzlich in der
Nähe von FigueraS gezeigt , erschien neuerdings
in einem Dorfe und forderte 1500 Francs Con »
tribution im Nonien der „ törderativen Republik " .

Verschiedenes .
fff In Ehrstädt hat sich ein Rekrut , der ge -

stern rinrücken sollte , der Militärpflicht dadurch
entzogen , daß er sich eine Kugel durch den Kopf
jagte , die ihm den augenblicklichen Tod brachte .

— In Konstanz beging ein arbeitsscheuer ,
genußsüchtiger 38 Jahre alter , verwittibter Mann
einen Selbstmord unter eigenthümlichen Umstäu -
den . Nachdem er mit einigen Andern , die er
dierfrei gehalten , lustig gezecht und sich heimwärts
begab,blieb er einige Schriklehinter seinen Begleitern
zurück und feuerte einen 6iäufizen Revolver aus
seine Brust ab . Nach 20 Minuten war er eine
Leiche .

— Am Samstag wurde , wie der „ Ortenauer
Bote " sich aus Durbach melden läßt , im Oberthal
der 46 Jahre alte Taglöhner Joseph Hilvebrand ,
Vater von 4 Kinder , ermordet aufgefunden . Thä >
ter noch unbekannt ; vier Verdächtige verhaftet .
Eben erhalten wir die nähere Mittheilung : Der
Verlebte ist Waldhüter gewesen und mußte eia
Bauer aus Durbach wegen Forstfrevels , von Er -
sterem angezeigt , am letzten Samstag vor Gericht
Strofurtheil annehmen . Aus Rache dafür hat
der Bestrafte Leute gedungen , in der Nacht den
Verlebten zu mißhandeln , was auch geschah und
leider den tragischen Verlauf nahm . Die Verhaf¬
teten sind diese gedungenen Handlanger .

— Euskirchen , 13 . Nov . Die „ EnSk. Ztg ."

meldet : Vor etwa vier Jahren ist in Züplich
ein allein wohnender alter Junggeselle in seinem
Hause ermordet und beraubt worden . Die Mör¬
der hatten ihn mit einer Sackschnur erwürgt .
Trotz der umsichtigsten Nachforschungen konnte
man bis jetzt keine Spur der Thäter ermitteln .
Heute erzählte man sich, daß gestern zwei Leute
als jenes Mordes verdächtig gefänglich eingezogen
worden seien Dieselben sollen gestern in einem
WirihShaus miteinander gezecht und bei dieser
Gelegenheit der Eine zu dem Änderen , indem er
einen Tbaler aus der Tasche zog , gesagt haben :
„ Wir können noch eins trinken , da ist noch ein
Lorent - Thaler . « Lorent hieß der Eimordete . Auf
die von einem Anwesenden gemachte Anzeige hin
soll dann die Verhaftung und Abführung zur
Untersuchung noch Bonn erfolgt sein . Das
Nähere wird sich ergeben .

— Aus Hohenwart ( Nieder bohern ) wird nach¬
stehende gräßliche Unthot berichtet : Eine eist
jüngst verheirathete Frau schickte ihr Stiefkind um
einen Krug Bier . Als dos Kleine mit dem Ge¬
holten zurückkam , bat eS mit aufgehobenen Händ¬
chen auch um einen Trunk . Allein die Mutter
gab als Antwort dem Kinde einen wuchtigen
Schlag mit dem vollen Kruge an den Kopf , daß
eS mit Blut überronnen besinnungslos zusammen -
brach . Erst jetzt erwachte im Herzen der schreck¬
lichen Frau die Blutgier auf das Höchste . Sie
packte das bewußtlose Kleine , schleppte es in den
Keller und zermalmte dort mit einem s . g . Krouk -
steine das Haupt des armen Kindes . Die furcht¬
bare Thot wurde schnell ruchbar und die scheuß¬
liche Verbrecherin sofort in sicheren Gewahrsam ge¬
bracht . Ursache war , daß das Stiefkind ein aus¬
gemachtes Vermögen von 3000 fl . besaß , nach
welchem die lüsterne Mutter schon lange großes
Verlangen trug .

— Berlin , 18 . Nov . Die in den letzten Ta¬
gen geschlossenen Verhandlungen der bernischen
Geschworenen haben u . A . eine interessante cul -
turhistorische Thalsache an das Licht der Welt ge¬
fördert . Ein wegen tödtlicher Verletzung vor die
Geschworenen gestellter berichtigter Raufbold pflegte ,
wiesln Indianer seinen Scalp , die Hüte und
Mützen der Opfer zu sammeln , welche er in länd -



lich- sittlichkn Raufhändeln zu Boden geschlagen
hatte . Zuletzt halte dieser c iv ilisirte In di .
an er oder Cannibale eine ganz ansehnliche Samm -
lung von traurigen Trophäen einer noch traurigereu
sittlichen Berkommenheit angelegt .

— Berlin , 18 Nov . Die Frage nach
Telephons ist eine so starke, daß die Siemens
und HalSke ' sche Telegrophenanstalt , die sich mit
deren Fabrikation beschäftigt , alle Bestellungen ,
die einloufen , kaum zu bewältigen vermag . Der
Preis eines einzelnen Telephons beträgt 6 M .,
zwei einer Anlage gehölige Apparate mit 25 Me¬
ter Leirungsdroht kosten zusammen 11 M . DaS
Vergnügen , sich einen Sproch - Telegraphen einzu¬
richten , ist also jedenfalls kein allzukostspieligeS .

— Höxter , 14 . Nov In hiesiger Stadt
liegen gegen 30 Personen an der Trichinose dar¬
nieder , worunter auch ein Arzt . Dieselben haben
sämmtlich Mettwurst , welche angeblich ouS Braun -
schweig bezogen war , von dem Kaufmann M . da¬
selbst gekauft und sind nach dem Genuß derselben
erkrankt . Die Bevölkerung der Stadt ist in größ¬
ter Ausregung . Die näheren Umstände des de-
trübten Falles sind z . Z . noch nicht genügend be¬
kannt , doch geht aus demselben so viel mit Si¬
cherheit hervor , daß die in Braunschweig und auch
sonst, namentlich auch im Regierungsbezirk Min -
den übliche Räucherungsmethode , die dem Ver -
langen des Publikums nach frischer Waare nur
zu sehr Rechnung trägt , nicht geeignet ist , eine
zuverlässig geübte Trichinenschau zu ersetzen .

( W . Pr . Z .)

Verhandlungen der Kreisversammlung
am 5 . und 6 . November .

(Schluß .)

Xl . und Xll . Die Unterhaltung des
GemeindewegverbandsimJahre 1876/77
und dieUebernahmederUnterhaltung
der wichtigeren Gemeindewege durch
den Kreisverband , erstattet von Dr . B lum
und Bengel .

Herr Dr . Blum leitet seinen Bericht ein und
erläutert den Unterschied der Unterhaltungskosten
der Jahre 1875 und 1876 dadurch , daß der
Mehraufwand des letzteren Jahres durch abnorme
Naturereignisse , Hochwasser und starke Regengüsse
bedingt sei . Für die Zukunst schlägt er das
Mannheimer Unterhaltungssystem vor und glaubt ,
daß die Annahme dieses Statuts nur dann be¬
stritten werden könne , wenn sich ein Unterschied
in den Wegverhältnissen beider Kreise beweisen
lasse . Hr . Carl v . Göler hält im Jntereffe
der Förderung der Selbstverwaltung der Gemein¬
den die Unterhaltung der Wege durch diese für
zweckmäßiger . Er macht eine Vergleichung der
Straßenunterhaltung vom Kreise Mannheim und
Heidelberg unter Angabe der Zahlenverhältnisse
der Einwohner und der einzelnen Gemeinden bei¬
der Kreise und spricht gegen die Annahme des
Mannheimer Systems .

Herr Dr . Herth gibt hieranf in längerer
Ausführung seine Bedenken gegen die Annahme
des genannten Systems , spricht sich _ schließlich
aber doch auch für die Annahme desselben aus
und zwar unter dem Vorbehalt , daß der Kreis¬
ausschuß beauftragt werde , ein Normativ mit
der Straßenbauverwaltung abzuschließen , da dies

geboten und schon früher darauf hingewiesen
worden sei . Auch möchte er zu 8 30 des
Straßenstatuis noch den Zusatz ausgenommen
haben , daß die Gemeinden das Recht haben , von
dem Zustande der Straßen innerhalb der betr .
Gemarkung Kenntniß zu nehmen und Anträge
oder Beschwerden in dieser Richtung dem Kreis -

ausschusse einzureichen . Redner übergibt deßfallsige
Anträge .

Hiermit wurde die heutige Vormittagssitzung
geschlossen und bei Wiederbeginn der Nachmit¬
tagssitzung führt zuerst Herr Dr . Blum in län¬
gerer Rede entgegen der heute Vormittag ge¬
äußerten Ansicht des Herrn Carl v . Göler
aus , daß die Kreisversammlung stets die Selbst¬
verwaltung der Gemeinden habe wahren wollen
und deßhalb nur die Straßenwarte s . Z . auf
den Kreis übernommen hätte ; es habe sich aber
gezeigt , daß dies nicht gehen und nur ein Herr
bestehen könne , entweder die Gemeinden oder der
Kreis . Die Bürgermeister Völker und Raus¬
müller sind der Ansicht , daß die Rückgabe an
die Gemeinden nicht erfolgen solle , da es rsth -
licher sei, die Selbstverwaltuug abzugeben , wenn

sie, wie hier , in bessere Hände komme , resp . in
solchen — des Kreises — bleibe .

Herr Kreishauptmann Fl ad pflichtet der
Vorlage vollkommen bei und findet sür gut , den
Versuch zu machen , das Mannheimer System
einzuführen ; den Abschluß eines Normativs hält
derselbe nicht für nothwendig .

Nachdem Herr Ingenieur Ihm noch einige
statistische Mitt Heilungen über die Verschiedenheit
der Unterhaltung der Land - und Kreisstraßen
zwischen dem Kreise Mannheim und Heidelberg
gemacht halte und nach einigen Bemerkungen
Seitens der Herren Dr . Herth und Carl v .
Göler wird die Diskussion geschloffen und ging
man zur Berathung des Statuts über . Die Be -
rathung wurde abschnittsweise nach den einzelnen
Unterabtheilungen vorgenommen und kommt das¬
selbe nach einigen Abänderungen einstimmig zur
Annahme und damit auch die Anträge des Kreis¬
ausschusses :

1) Für die nächsten 4 Jahre , vom 1 . Januar
1878 angefangen , übernimmt der Kreis die
ganze Unterhaltung der bisher im Ge¬
meindewegverband des Kreises befindlichen
Gemeindewege .

2) Für diese Unterhaltung ist das anliegende
Kreisstraßenstatut maßgebend .

3) Hiernach zahlen die Gemeinden für die Un¬
terhaltung einen Vorausbeitrag in die Kreis¬
kasse, welcher jährlich nach den Unterhal¬
tungskosten der einzelnen Wege innerhalb
der Gemarkung berechnet wird und nach 4
Klaffen des Unterhaltungsaufwands mit 15 ,
12 , 9 und 5 Pf . per laufenden Meter
Straße erhoben wird .

4) Der jährliche Unterhaltungsaufwand für
das Geschäftsjahr l . Oktober 1777/78
wird in Ausgabe mit 96,000 M . und in
Einnahme mit 39,500 Al . an Vorausbei¬
trägen auf den Voranschlag gebracht .

5) Ersparnisse am Unterhaltungsaufwand kön¬
nen zu kleineren Wegeverbefferungen ver¬
wendet werden , nach Anweisung des Kreis -

ausschnffes .
XIII . Verbesserung von Gemeinde¬

wegen mit Beiträgen des Kreises ;
Berichterstatter die Herren Dr . Blum und
Bengel .

Nach einigen Erläuterungen des Herrn Dr .
Blum werden folgende Anträge zum Beschlüße
erhoben :

1 ) Der Kreisausschuß wird beauftragt , die
wichtigeren und verbesserungsbedürftigen
Wege des Kreises im Benehmen mit den
betheiligten Gemeinden und Gemarkungs -

iuhabern zu verbessern bezw . herzustellen .
2) Dabei wird das anliegende Verzeichniß der

verbesserungsbedürftigen Wege zu Grunde
gelegt in der Weise , daß im Zweifel dre
höher klassificirten Wege zunächst in Angriff
zu nehmen sind . Falls in betreff dersel¬
ben eine Einigung mit den Gemeinden
nicht erfolgt , so sind auch niedriger klassifi -
cirle Wege zu bauen .

3 ) Für das Jahr 1877/78 ist dafür die Summe
von 10,000 M . in den Voranschlag neu
einzustellen .

4) Der für Verbesserung von Gemeindewegen
zu bewilligende Zuschuß des Kreises soll
von ' /z bis V6 Bauaufwandes betragen
und die Höhe desselben durch den Kreis -

ausschuß bemessen werden , mit Rücksicht
auf das allgemeine Verkehrsinteresse und
die wirthschaftlichen Verhältnisse der belhei -

ligten Gemeinden und Gemarkungsinhaber .
Es sei zu dem Bau der Straße Ziegel -

Hausen -Kleingemünd aus der Kreiskasse ein

Beitrag von mindestens 6000 M zu lei¬
sten , welcher Beitrag indeß sich erhöhen
soll bis auf den Rest , welcher von den im
Jahr 1875/76 bewilligten 10,000 M . zur
Correktion von Gemeindewegen übrig bleibt ,
nach Verwendung des Zuschusses zum
Straßenbau Altenbach -Schriesheimer Thal .

Es kommt hierauf zur Verhandlung der An¬
trag des Herrn Dr . Herth über Aufhebung
des Pflastergeldes . Herr Dr . B l u m schließt
sich dem Anträge an und Herr Rath Mays
theilt hierauf mit , daß von Seiten der Stadt

Heidelberg die Hierwegen nölhigen Schritte bereits

gemacht seien und eine Entscheidung hierüber
bald eintreffen könne . Der Krcishauptmann
theilte hierauf noch mit , daß verschiedene Be¬

schwerden wegen Erhebung des Pflastergeldes bei

Großh . Bezirksamt hier vorliegen und daß schon

. von Seiten des Staates auf Abschaffung dessel¬
ben gedrungen werde . Es folgt einstimmige An¬
nahme des Antrags .

Hierauf erstattet die Rechnungskommission
Bericht und bittet dem Rechner bezüglich der
Rechnung 1875/76 das Absolutorium zu erthei -
len und dem Rechner wie früher die volle Zu¬
friedenheit zu erkennen zu geben .

Nach einer Bemerkung der Kommission über
rückständige Kreisumlagen , über welche Herr Dr .
Blum Auskunft gab , wird ferner beschlossen ,
die Rechnung pro 1876/77 vorbehaltlich der Re¬
vision durch einen Amtsrevidenten gut zu heißen .

XV . Voranschlag für das Jahr
1877/78 . Dieser wurde in seinen einzelnen Po¬
sitionen berathen , es wurden durch Herrn Dr .
Blum die nöthigen Erläuterungen gegeben und
erfolgt hierauf die Genehmigung desselben seinem
ganzen Umfange nach

Hierauf wurde zur Wahl des Kreisausschus¬
ses geschritten und als Mitglieder desselben gewählt :

Die Herren : 1 ) Dr . Blum , 2 ) t ürgermeister
Bengel , 3) Domänenverwalter Futlerer ,
4 ) Professor Eisenlohr , 5 ) Kaufmann Ho ch-
stetter , 6 ) Pfarrer Spath , 7) Oekonom
B r o n n e r .

Zu Ersatzmännern : Herr Freiherr M o r i z v .
Göler , Herr Gerber Ph . Leist .

Sonderausschuß für Armenkinderpflege : Hr .
Freiherr Carl v . Göler und Herr Bürger¬
meister Jung mann .

Sonderausschuß für die Kreispflegeanstalt :
Herr Bezirksarzt Fink , Herr Pfarrer Spath ,
Herr Gemeinderath Weller , Herr Freiherr
Moriz v . Göler und Herr Gemeinderath
Schweinfurth .

Sonderausschuß für die landwirthschaftliche
Winterschule : Herr Freiherr Ernst August v
Göler , Herr Bürgermeister Bengel und Hr .
Gemeinderath Weller .

Der Vorsitzende , Hr . Geh . Rath Bluntsch li ,
dankte hierauf Namens der Versammlung dem
Kreisausschuß für die umsichtige und fleißige Ge¬
schäftsführung im verflossenen Geschäftsjahr und
bittet die Versammlung , ihre Anerkennung durch
Erheben von den Sitzen auszudrücken , was ge¬
schieht . Freiherr v . Degenfeld dankte dem

Herrn Vorsitzenden für die umsichtige Leitung der

Sitzung , die eine rasche Durchführung der Be¬

rathungen wesentlichst ermöglicht hat und es er¬
hebt sich zum Zeichen der Anerkennung die Ver¬

sammlung .
Hierauf erklärte der Herr Kreishauptmann

die diesjährige Sitzung für geschlossen . (H . Z .)

Maaren - und Produktenberichte .
Mannheim , 19 . Nov. ( P ro d n kt enb örs e. )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig.

Weizen , hiesiger 24 . — . bis 25 . — , französischer
— —. , calisornischer —. bis — . . , russischer 25 — .
bis 25 50 , ungarischer Weizen 25— . bis25 .50 - Roggen ,
»euer psälzer 18 . 50 . bis — . — . französischer 18 . 75.
bis 19 . — . amerikanischer 18 . — . bis — —. rus¬
sischer 16 - 50 bis — — . Gerste , hiesige 19 . — . bis
19 - 50 Pfälzer 19 . —. bis 19 . 50 . ungarische 22 . — vis
— . — . Hafer neuer 14 . — . — . bis 14 . 50 -, alter
17 . — . bis — . — , russischer 15 . 50 -, bis — . —.
Kernen 24. 50 bis — . — . Bohne » 22 . — bi« 23.
—. Wicken 17 . — bis — — . Koblreps , deutscher
37 . 50. bis — . — Ungar. 37. — . bis — — Klee¬
samen 52 . , Luzern 58 . 60 . , Esparsette 17 . bis 17. 50-

Leinöl in Partien 34- 50 . bis — . — . Faßweise 35 .
— . bis — — . N üböl in Partien 39 . — . bis — .
— . , Faßweise40 . — . bis — . — . Petro l eum , in Wagen,
ladungen 14 . — . bis —. — . , Faßweise 14. 25. bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Zack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38 . — . Nr 2. 35 . — . Nr . 3. 31 . 50.
bis — . Nr . 4 . 27 . 50.

Roggenmeh 1 Nr . 0. 29. — . Nr . 1 . 26. 50.

Hopfen . Nürnberg , 17. Nov. Zufuhr 100,
Umsatz 300 Ballen , Kauflust trotz niedrigerer Preise
gering.

Hersbruck , 14 . Nov. Zweite und dunkle Sorten
M . 65.

Spalt , 14 - Nov . Ruhig , M . 130—200 , in Moos,
bach und Weingarten M . 180—200 .

Saaz , 15 . Nov. Borrälhe klein, Stadt fl . 125— 130,
Bezirk fl . 110- 120 ., Kreis fl . 90 - 95.

Auf dem M ü nch e n er Hopscnmarkte vom 16.
November betrug die neue Zusnhr 443 Ttr . Der vorige
Rest 1149 Centner . Verlaust wurden 348 Ctnr . im Be¬
trage zu 56,917 Mark . Höchster Durchschnittspreis pro
100 Psd. sür bevorzugte Sorten Holedauer Landhopfen
162 M . Wahrer Mittelpreis sür Spalter Stadlgut 209
Mark , für vorzüglichere Qualitäten aus Spalter Umgegend
174 M . , sür Mittelgattungen Landhopfen 127 M . , für
Wolnzacher und Auer Marktgut mit Ortssiegel 165 M .
sür bevorzugte Sorten Holedauer Landhopsen 155 M .
Niedrigster Durchschnittspreis für Mittelgattungen Land -
hopsen 109 M .



Großh. Bezirksamt Sinsheim.

Bekanntmachung.
Nr . 13549 . In Babstadt ist die Maul - und Klauenseuche in zwei

Stallungen ausgetreten .
Sinsheim, den 19 . November 1877 .

Kopp. f1338j

Bürgerliche Rechtspflege.
Vermögensabsonderungen.

Nr . 9558 . Die Ehefrau des Bal¬
thasar Mayer , Katharina geh.
Bogt in Neidenstein , hat gegen ihren
Ehemann Klage aus Vermögensabson¬
derung erhoben und ist Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung hierüber a „ -
beraumt auf
Samstag , 28 . Dezember d. J .

Vormittags 8 Uhr .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht.
Mannheim, 14. November 1877 .
Großh . Kreis- und Hofgericht , >

Civilkammer .
K. v . Stöffer.

[ 1337 ] D . Hick .
1

Erklärung .
Um irrigen Gerüchten zu begeg¬

nen, als ob ich in meiner Stellung
als Vorstand der Kreispflegeanstalt
meine Privatpraxis ganz aufgeben
wolle oder müsse , erlaube ich mir
Diejenigen , welche mir in den letzten
Jahren ihr Vertrauen geschenkt hat¬
ten , und mir dasselbe auch ferner er¬
halten wollen, zu bitten , sich vorkom¬
menden Falls um Auskunft direkt an
mich zu wenden.

v. Langsdorff ,
pr. Arzt und Vorstand der Kreis¬

pflegeanstalt in Sinsheim .

Holzversteigerung.
Am Donnerstag , den 22 . d . M ,

vormittags 8 Uhr
beginnend , werden im Walddistrikt großer Wald

-längs des Waldangellocher Weges
37 % Ster theils buchenes, theils gemischtes

Scheitholz und
1447 Stück buchene Wellen

versteigert .
Sinsheim , den 19 . November 1877.

Bürgermeisteramt.
Jungmann . [1336 ]

Adam Schick , Hutmacher
in Sinsheim

empfiehlt sein mit den neuesten Faponen ausgestattetes

Filz - und Seidenhutlager
unter Bere chnung der billigsten Preise. Cylinder von 5 M . an.

MR "- Neue Bestellungen und Reparaturen werden schnell
und pünktlich besorgt.

Alle Arten Filzwaaren sind vorräthig ; auch werden
solche nach Maß angefertigt .

Durch Zufall hatte Gelegenheit, eine Parthie

Goldwaaren
sehr billig zu kaufen. Um dieselben möglichst rasch abzusetzea, gebe solche
bedeutend unterm Fabrikpreise ab und auf Verlangen ein Jahr Credit.

Für l4karätigeS Gold wild garantirt.
Max I . Reinach .

vis - ä- vis von Herrn Carl-Fischer.

Iür Kranke und
Erholungsbedürftige.

Die Diakonissenanstalt Karlsruhe
hat in Lichtenthal bei Baden-Baden
in einer sehr gesunden, auch im Win¬
ter geschützten Gegend des Großher¬
zogthums Baden, die Villa Büttner,
jetzt Salem genannt , mit schönem
Garten angekauft und in Aufnahme
leidender und erholungsbedürftiger
Patienten letzten Sommer erfreulichen
Anfang gemacht. Das Haus ist nun
auch für den Winter hergerichtet und
nimmt für diese Zeit mit Freuden
Kranke und Erholungsbedürftigeauf.
Auch einzelnen Einsamen und Betag¬
ten möchte das Haus ein freundliches
Daheim, wenn möglich und erwünscht.

auch angenehmen Lebensabend bieten.
Die Pensionspreise sind dem Interesse
dienender Liebe entsprechend. Sorg¬
same Pflege wird durch erfahrene
Diakonissen geübt .

Nähere Auskunft ertheilt gerne der
Anstaltsgeistliche : Pfarrer Walter in
Karlsruhe (Baden) . [ 12581

jm3H8Sii £ 3lig9K §fll6Meg
l Hanfeouverts jg
l mit Firmend ru ck fertigt perH
^ 1000 Stück zu 4 u . 9 M . die | f
p Buchdruckerei von G . Becker ggi in Sinsheim . Ü

In der Buchdruckerei von G .
Becker in Sinsheim ist vorräthig :

Ortsklltfkrnllllgstllbkllk
für den diesseitigen Amtsbezirk , in Kilome¬
tern umgerechnet , und auf starkem Papp¬
deckel aufgeklebt . Da diese Ortsentfernungs¬
tabelle auch von allgemeinem Interesse,
namentlich ein nützliches Lehrmittel bei Er-
theilung des Unterrichts in der Geographie
ist , empfiehlt sich die Anschaffung einer
solchen auch für Schulen .

Preis 80 Pfennig .

Verkauft
werden wegen Geschäflsveränderung
zwei junge trächtige Kübe von

Gemeinderechner Schöner
in Adersbach . [ 1339]

Am 12 . ünd 13 .
Decbr . d . J .

beginnt mit der I . Ziehung die vom
Staate genehmigte und garan -
tirte

Hamburger Stadt - Lotterie .
Dieselbe besteht ans 85,500 Loo«

sen und 46,200 Gewinnen, wovon
Haupttreffer eventuell
375,000 , 250,000 , 125,000,

80,000 , 60,000 , 50,000,
40,000 ,

36,000 , 3 ä 30,000 , 2 ä 25,000 ,
3 ä 20,000 , 7 a 15,000 , 23 ä

10,000 Mk. :c. rc.
Hierzu versende Originalloose

Ganze Halbe Viertel
MkTeT Mk . 3 . Mk . 1,50.

gegen Einsendung de » Betrags oder
per Postvvrschnß.

Spieler erhalten die Gewinnlisten
gratis !

Wilh . Basilius ,
vom Staate angestellterHauptcollect.

in Braunschweig.

Weihnachtsgeschenke
aus dem Verlage von Aug. Lauterborn,

Ludwigshasen a/Rh.

In jeder Buch und Kunsthandlung
vorräthig oder in einigen Lagen zu

beziehen .
Für Erwachsene :

Nemigiusbeeg .
Ein Heimathssang von Ehr. Böhmer.
Preis in eleg. Einbände M. 2. 80.

Gedichte
von

Jos . Kritzelmayr. (LlauS Einsiedel)
Preis in eleg . Einbande M. 3 . 50.

Für die Jugend .
Dreißig neue

Erzählungen für die Jugend
von

Julie Düngern ,
eleg . gebunden M . 2. —

Nene Thiergeschichten
für meine lieben kleinen Thiersreunde

von
Julie Düngern ,

eleg . gebunden Ri . 2. —
*« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kapitalien
in jeder Größe gegen solide VorlogS-
scheine sowie auch auf Wechsel gegen
gute Bürgschaft können schnell ange¬
schafft werven dnrch

I . Cithn in Sinsheim .

Filzschuhes
Filzstiefel

in allen Größen empfiehlt zu den
billigsten Preisen

11247] H . Rusch .

Marinirte

Häringe,
sowie neue holl . Volk -Häringe
empfehlen Gebrüder Schick.

Kirchardt.

Erbsen & Linsen,
größte Sorten , gntkochend , empfiehlt

[ 1199] A . Dehoff .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
obne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Castagnetten, Himmel¬
stimmen , Harfenspiel rc .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenstäiider, Schweizer-
Häuschen , Photographiealbnms,Schreib¬
zeuge, Handschnhkasten , Briesbeschwe -
rer , Blumenvasen , Cigarren -Etuis ,
Tabaksdosen, Arbeitstische , Flaschen ,
Biergläser , Ponemanaies Stühle rc-,alles mit Musik. Siels das Neueste
empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
DM^ Alle allgebotenen Werke ,in denen mein Name nicht steht , sind

fremde ; empf . Jedermann direkten
Bezug , illustr . Preislisten sende franco.

Thee, Choeoiade ,
Vanille

in bester Qualität empfiehlt
[ 1252] Wilh Scheeder .

Hecken-, öamii-, Rosen-, Neben -, Trauben - & Naupeuscheeren. Carl Fischer.
Redaktion, Druck und Herlag von G . Becker m Sinsheim.

!
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